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Waldameisen am Katzberg-Spielplatz:
Ein naturnahes Abenteuer für Kinder

Kinder und Waldameisen teilen sich den Spielplatz
Katzberg in Geesthacht, fördern Naturverständnis und

ökologisches Bewusstsein.

Geesthacht erlebt eine bemerkenswerte Symbiose zwischen
Kindern und der einheimischen Tierwelt auf dem Spielplatz
Katzberg in der Straße „Alte Glasfabrik“. Dieser Spielplatz, weit
mehr als nur ein Ort für Spiele, ist ein wertvolles Habitat für eine
Vielzahl von Insekten, insbesondere für die besonders
geschützten Waldameisen. Diese kleinen Geschöpfe, die sich
hier niedergelassen haben, bieten nicht nur einen interessanten
Blick in die Welt der Natur, sondern tragen auch maßgeblich zu
einem gesunden Ökosystem bei.

Die Waldameisen, die in Deutschland unter gesetzlichen Schutz
stehen, haben die Umgebung des Spielplatzes zu ihrem neuen
Zuhause gemacht. Ihr Nestbau ist ein komplexer Vorgang, der
bis zu zwei Meter in die Tiefe reichen kann. Dies ist nicht nur
faszinierend anzusehen, sondern ermöglicht es Kindern, direkt
zu beobachten, wie diese Insekten leben und arbeiten. „Wir
empfinden es als eine großartige Möglichkeit für die Kinder, die
Natur direkt zu erleben und zu verstehen“, sagt Franko Stein
vom Fachdienst Umwelt in Geesthacht. „Die Helmuts von uns
sollten in der Lage sein zu erkennen, dass die Waldameisen
keine Gefahr darstellen.“ Der Spielplatz bleibt also
uneingeschränkt nutzbar, und die Kinder haben die Möglichkeit,
ihren natürlichen Lebensraum zu erkunden.

Aufklärung statt Sperrung



Die Stadtverwaltung von Geesthacht verfolgt einen progressiven
Ansatz, um den Kindern und deren Familien die Bedeutung der
Waldameisen näherzubringen. Anja Maaske, zuständig für den
Spielplatzbetrieb, erläutert: „Wir planen ein Schild, das auf die
Besonderheiten und den Schutzstatus der Waldameisen
hinweist. Ziel ist es, die Spieler und ihre Begleiter zu
sensibilisieren und zu motivieren, das Zusammenleben mit
diesen nützlichen Insekten zu unterstützen.“ Das Planen und
Umsetzen solch aufklärerischer Maßnahmen zeigt das
Engagement der Stadt, den Lebensraum der Waldameisen zu
respektieren und gleichzeitig ein sicheres Umfeld für die
spielenden Kinder zu gewährleisten.

Die Rolle der Waldameisen in unserem Ökosystem ist
beachtenswert. Sie fangen jährlich bis zu 28 Kilogramm Insekten
und produzieren etwa 200 Liter Honigtau, eine süße Substanz,
die auch für andere Tiere von Nutzen ist. Ihre Aktivitäten tragen
zur Gesundheit des Bodens und zur Förderung der Biodiversität
bei. Die Anwesenheit dieser kleinen Helfer im Ökosystem bietet
eine praktische Gelegenheit, Kindern die Wichtigkeit des
Naturschutzes und das harmonische Miteinander zwischen
Mensch und Natur näherzubringen.

Der Schutzstatus der Waldameisen

Die Geesthachter Stadtverwaltung hat erkannt, dass die
Waldameisen nicht nur ein wertvolles Naturphänomen sind,
sondern auch unter besonderen Schutzmaßnahmen stehen. Laut
Paragraf 39 des Bundesnaturschutzgesetzes dürfen ihre Nester
nicht gestört werden. Der aktuelle Ansatz, mechanische
Schutzmaßnahmen zu vermeiden, zeigt das Feingefühl der
Stadt, da solche Eingriffe oft zur Bildung von Zweit- oder
Mehrfachnestern führen können. Diese ungewollte Veränderung
des Lebensraums kann die Ameisenpopulation mehr schädigen
als nützen.

In der heutigen Zeit wird es zunehmend wichtiger, die Natur zu
schützen. Durch den spielerischen Umgang der Kinder mit den



Waldameisen auf dem Spielplatz Katzberg wird eine Möglichkeit
geboten, schon früh ein Bewusstsein für die Natur und deren
Erhalt zu entwickeln. Die Stadt hat sich das Ziel gesetzt, dass
der Spielplatz auch weiterhin ein sicherer Rückzugsort für diese
faszinierenden Insekten bleibt. So wird der Spielplatz zu einem
Ort, der nicht nur der Freizeitgestaltung dient, sondern auch als
Bildungsstätte fungiert.

Ein Ende mit Ausblick

Die Initiative Geesthacht, die Waldameisen nicht nur zu dulden,
sondern sie aktiv in die Spielplatzgestaltung einzubinden, ist ein
Beispiel für modernes Umweltbewusstsein. Die Verknüpfung von
Freizeit und Naturschutz steht im Mittelpunkt dieser Strategie.
Während die Kinder vor Ort spielen, können sie gleichzeitig die
faszinierenden Lebensweisen der Waldameisen aus nächster
Nähe kennenlernen. Dieser Weg könnte andere Städte
inspirieren, ähnliche Konzepte zu entwickeln und so die Kärntner
Natur zu schützen und sie mit dem urbanen Leben zu
verknüpfen.

Das Ökosystem im Spielplatzbereich

Der Spielplatz Katzberg in Geesthacht ist nicht nur ein Ort für
Spaß und Freizeitaktivitäten, sondern auch ein wichtiges Habitat
für verschiedene Organismen. In einem naturnahen Umfeld
gedeihen zahlreiche Pflanzen- und Tierarten, die zur
Biodiversität der Region beitragen. Die Präsenz von
Waldameisen weist darauf hin, dass der Standort eine geeignete
Umgebung bietet, die sowohl für Kinder als auch für die
heimische Fauna vorteilhaft ist.

Insekten wie die Waldameisen spielen eine essenzielle Rolle im
Ökosystem, indem sie zur Bodenbelüftung beitragen und
organisches Material abbauen. Darüber hinaus fördern sie die
Verbreitung von Samen durch ihre Nist- und Futtersysteme. Ihre
Nahrungsaufnahme hilft auch, die Population anderer Insekten
in Schach zu halten und trägt somit zur natürlichen Regulierung



des Ökosystems bei.

Aufklärung über die Bedeutung der Insekten

Die Stadt Geesthacht fördert die Bildung über die Bedeutung
von Insekten für das Ökosystem. Kinder, die lernen, wie wichtig
diese Lebewesen sind, entwickeln oft ein frühes Bewusstsein für
Naturschutz und ökologische Balance. Solche Initiativen sind
entscheidend, um das Verständnis für die Auswirkungen
menschlicher Aktivitäten auf die Natur zu schärfen.

Die Stadt plant, Workshops und Projekte anzubieten, die speziell
auf das Thema Insektenschutz und Biodiversität abzielen. Durch
praktische Erfahrungen sollen Kinder und Erwachsene über die
Lebensweise von Waldameisen und anderen heimischen
Insekten informiert werden. Dieses Wissen kann dazu beitragen,
eine umweltfreundlichere Denkweise zu fördern und letztendlich
zu einem respektvolleren Umgang mit der Natur zu führen.

Relevante Vorschriften und
Schutzmaßnahmen

Waldameisen, insbesondere die Art der rot-schwarz gefärbten
Arten, stehen in Deutschland unter dem Schutz des
Bundesnaturschutzgesetzes. Paragraph 39 des Gesetzes besagt,
dass besondere Tierarten, wie die Waldameisen, nur dann in
ihren Lebensräumen gestört werden dürfen, wenn dies
unbedingt erforderlich ist. Eine weitere gesetzliche Grundlage
für ihren Schutz ist die FFH-Richtlinie der Europäischen Union,
die darauf abzielt, die Lebensräume und die Artenvielfalt in
Europa zu erhalten.

Die Geesthachter Stadtverwaltung hat sich auch der
nachhaltigen Flächennutzung verpflichtet. Anstatt mechanische
Eingriffe vorzunehmen, um die Ameisenpopulation zu regulieren,
wird durch Aufklärung und Sensibilisierung ein respektvoller
Austausch zwischen Mensch und Natur gefördert. Indem die
Besucher des Spielplatzes über die Bedeutung der Waldameisen



informiert werden, wird die Akzeptanz und das Verständnis für
den Erhalt derartiger Lebensräume erhöht.

Zusammenarbeit mit
Umweltschutzorganisationen

Die Stadt Geesthacht arbeitet außerdem eng mit verschiedenen
Umweltschutzorganisationen zusammen, um die Biodiversität
und die Lebensräume zu fördern. Solche Kooperationen
ermöglichen den Zugang zu Fachwissen und Ressourcen, die für
die langfristige Förderung solcher Projekte von entscheidender
Bedeutung sind. Diese Partnerschaften sind auch wichtig, um
ein Netzwerk von Unterstützung aus der Gemeinschaft zu
schaffen, das für den Naturschutz erforderlich ist.
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